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Helau, Alaaf  
oder Gander-
kesee hinein - he 
geiht und ganz 
viel Spaß 
 
Liebe Leserin-
nen und Leser, 
diese Ausgabe 
der „Aktuell“ 
erscheint im 
Monat        
Februar.       
Der Monat, der 
vom Karneval – vom Fasching – geprägt ist. Sicherlich 
ist es (vor allem in Delmenhorst) etwas gemütlicher, 
ruhiger – norddeutsch halt. Wir brauchen aber nur ein 
paar Kilometer weiter, nach Ganderkesee, schauen. 
Dort gibt es die Büttenabende, den Faschingsumzug 
und viele Partys. Es wird ordentlich gefeiert. 
In den Tagen um den Rosenmontag wird viel gelacht, 
Freude bricht sich Bahn. Hoffentlich auch in unseren 
Kirchen. Ich finde, auch unser Glaube sollte sich hu-
morvoll und fröhlich zeigen.  
 
Die Karnevals- oder Faschingszeitfordert uns zur guten 
Laune heraus. Es darf gelacht werden - in und trotz 
allem. 
 
Hanns Dieter Hüsch war ein bekannter Kabarettist, 
Schriftsteller, Schauspieler, Liedermacher … In seinem 
Buch „Das Schwere leicht gesagt“ schreibt er: 
 
Ich bin vergnügt, erlöst, befreit. Gott nahm in seine 
Hände meine Zeit. Mein Fühlen, Denken, Hören, Sa-
gen, mein Triumphieren und Verzagen, das Elend und 
die Zärtlichkeit. 
 
Was macht, dass ich so fröhlich bin in meinem kleinen 
Reich. Ich sing und tanze her und hin vom Kindbett bis 
zur Leich. 
 
Was macht, dass ich so furchtlos bin an vielen dunklen 
Tagen. Es kommt ein Geist in meinen Sinn,  
will mich durchs Leben tragen. 
 
Was macht, dass ich so unbeschwert, und mich kein 
Trübsal hält, weil mich mein Gott das Lachen lehrt,  
wohl über alle Welt. 
 
[Hanns Dieter Hüsch „Das Schwere leicht gesagt“, Herder-Verlag 
2018 
  

 
Das sind wunderbare Zeilen. Ich wünsche Ihnen in die-
sem Sinne eine gute, eine fröhliche (Faschings-)zeit. 
Ihre Sabine Ciomber-Günther (Pastoralreferentin) 
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Evangelium im Februar 

5. Sonntag Lesejahr B 
1. Lesung: Ijob 7,1-4.6-7 2., Lesung:1. Korinther 9,16-19.22-23 

Heilung im Hause des Petrus 
Hauptperson der Szene ist die namenlose Schwiegermutter. „Jesus 
fasste sie an der Hand und richtete sie auf.“ Man könnte auch überset-
zen: „Er ließ sie aufstehen.“ 
Dasselbe Verb verwendet der Engel, um den Frauen am Grab die Auf-
erstehung Jesu mitzuteilen. Markus bringt uns eine Auferstehungser-
fahrung „mitten am Tage“ (Marie Luise Kaschnitz) nahe. 

 Zweiter Fastensonntag Lesejahr B 
1. Lesung: Genesis 22,1-2.9a.10-13.15-182. Lesung: Römer 8,31b-34 

6. Sonntag Lesejahr B 
1. Lesung: Levitikus 13,1-2.43ac.44ab.45-46, 2. Lesung:1. Kor. 10,31 – 11,1 

Mitten in der Pandemie: Ein hilfsbereiter Mensch wartet auf Mitmen-
schen, sie zu testen, ob sie sich infiziert haben. Zu Tausenden gab es solche 
Teststellen, und das war gut so. Gesunde waren beruhigt, und die, die um 
ihre Ansteckung wussten, konnten die anderen schützen. Dass sich die Hel-
fenden selbst schützten, war nicht nur eine Selbstverständlichkeit, sondern 
eine Notwendigkeit. Jesu „laxer“ Umgang mit dem Aussatz dient nicht der 
Nachahmung, lehrt uns aber Entscheidendes: Liebe überschreitet die Gren-
zen zu den Ausgegrenzten und schafft neue Gemeinschaft. Zu jeder Öff-
nungszeit 

1. Fastensonntag Lesejahr B 
1. Lesung: Genesis 9,8-15, 2. Lesung: 1. Petrus 3,18-22 

Nach seiner Taufe „trieb der Geist Jesus in die Wüste“. Die Wüste ist der 
Ort, an dem der Mensch allen bisherigen Bindungen entsagt. Er ist auf sich 
gestellt und stellt sich seinem Gott. Er widersteht den Versuchungen dieser 
Wüstenzeit, die ihn auch vorbereitet auf seine öffentliche Mission. Auch wir 
erfahren, wie verschiedene Kräfte oder auch Mächte versuchen, auf unser 
Leben einzuwirken. Sie möchten uns auch beherrschen. Die Fastenzeit will 
uns helfen, diesen Kräften etwas entgegenzusetzen und ihre Macht 
über unsere Lebensführung zu brechen. 

Für die Jünger sind das Erlebnis der Verklärung und die Worte Jesu ein gro-
ßes Fragezeichen. Dennoch wird ihnen der Schlüssel gezeigt und mit auf 
den Weg gegeben, mit dessen Hilfe sie eines Tages den Sinn und die Bedeu-
tung der Person und der Geschichte Jesu verstehen können. Auf dem Berg 
können sie nicht bleiben, denn dort findet sich das Schloss nicht, zu dem 
dieser Schlüssel passt. Da müssen sie zurück ins Tal, ja mit Jesus durch das 
Tal der Passion, das Tal von Kreuz und Tod. Erst danach passen in der Bot-
schaft der Auferstehung Schloss und Schlüssel zusammen. 
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 Liebe Leser und Leserinnen, 
 
warum heißt der Kindergarten           
„St. Polykarp“? 
Ist das ein kindgemäßer Name? 
 So oder ähnlich werden wir oft        
gefragt. 
Wie also kam unser Kindergarten zu 
seinem Namen. 
Wir greifen weit zurück in die            
Geschichte von Delmenhorst. 
 
Im Mittelalter um 1290, hieß die erste 
Kirche, die hier erbaut wurde,             
St. Marien Kirche. 
Ein Altar dieser früheren Kirche war 
dem heiligen Polykarp geweiht, der zu 
seiner Zeit von den Gläubigen sehr   
verehrt wurde. 
Propst Niermann, der Bauherr unseres 
Kindergartens war, wollte zur              
St. Marien Kirche eine Verbindung 
schaffen. So kam es zum Namen          
St. Polykarp. 
 
Der heilige Polykarp war Schüler des 
Apostel Johannes und Bischof von 
Smyrna gewesen. Der Name Polykarp 
ist griechisch und bedeutet: 
 „Der viel Frucht Bringende“ 
Am 23 Februar feiern wir jedes Jahr mit 
unseren Kindern den Namenstag des 
heiligen Polykarp. Vier Wochen vorher 
beginnen wir mit der Faschingszeit. 30 
Krippenkinder schweben durch den 

Zauberwald. 75 Kitakinder werden    
zu Helden und Heldinnen haben     
Superkräfte spielen und tanzen   
durch unsere geschmückte Kita. 
Am Aschermittwoch fängt die Fas-
tenzeit an. Gemeinsam besprechen 
wir auf was wir bis Ostern verzich-
ten wollen. Einige Ideen gibt es 
schon. 
 
Für mich als Leitung der Kita 
St .Polykarp ist es immer spannend 
zu sehen und zu beobachten, wie 
unsere Krippen und Kitakinder sich 
entwickeln. Zu jeder Zeit haben wir 
kleine Helden und Heldinnen mit 
Superkräften in unserer Kita. Es ist 
nicht wichtig, dass andere besser 
sind, als du, weil auch du Super-
kräfte hast. 
Viele Grüße 
aus St. Polykarp    
Manuela Sulecki 
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In ihrem Debütroman 22 Bahnen 
erzählt Caroline Wahl die Geschich-
te von zwei Schwestern, die in einer 
Kleinstadt mit ihrer alkoholabhängi-
gen Mutter leben. Die Geschichte 
wird aus der Sicht der älteren be-
gabten Schwester Tilda erzählt.  
Tilda studiert Biologie und arbeitet 
neben ihrem Studium im Super-
markt, um den Unterhalt ihrer Fami-
lie zu gewährleisten. Um ihre kleine 
Schwester Ida, die emotional von ihr 

abhängig ist, kümmert sie sich rüh-
rend, so als wäre sie ihre Mutter. 
Neben ihrem Studium übernimmt 
sie alles, wozu die alkoholabhängige 
Mutter nicht mehr in der Lage ist 
und versucht nach außen hin den 
Anschein von Normalität aufrecht 
zu halten. Jeden Abend schwimmt 
sie genau 22 Bahnen im Freibad, um 
sich von ihren Problemen und Sor-
gen abzulenken. Dort begegnet sie 
Viktor, mit dem sie eine gemeinsa-
me Vergangenheit verbindet und 
die beiden verlieben sich. Als sie die 
Möglichkeit erhält, in Berlin ihre 
Doktorarbeit zu schreiben und dort 
gemeinsam mit Viktor ein neues 
Leben zu beginnen, spitzt sich die 
Lage zu Hause zu, als ihre Mutter 
immer mehr trinkt und gewalttätig 
wird. Tilda muss sich entscheiden, 
ob sie für ihre Freiheit und Zukunft 
kämpft oder ob sie bei ihrer Familie 
bleibt  
Der Roman beeindruckt durch sei-
nen klaren und einfühlsamen 
Schreibstil, der die Gefühle und Ge-
danken der Protagonistin authen-
tisch wiedergibt. Die Autorin schafft 

Buchtipp des Monats 
es, die Spannung zwischen den Figu-
ren und die Atmosphäre der Klein-
stadt greifbar zu machen. Das 
Schwimmen ist ein zentrales Motiv, 
das sowohl für die Sehnsucht nach 
Veränderung als auch für die Flucht 
vor der Realität steht. Das Wasser 
ist für Tilda ein Ort der Ruhe und der 
Meditation, aber auch der Konfron-
tation mit sich selbst und ihren 
Ängsten. Der Roman zeigt, wie 
schwer es ist, sich aus einer proble-
matischen Familie zu lösen, und wie 
wichtig es ist, sich selbst treu zu 
bleiben.  22 Bahnen ist ein fesseln-
der und gefühlvoller Roman über 
Familie, Freiheit, Verantwortung 
und Liebe. 

Öffentlichkeit. Der Welttag der 

Kranken soll Gelegenheit bieten, 

sich mit Kranken und Krankheiten 

auseinanderzusetzen. Jene, die 

krank sind, sollen besucht oder an-

gerufen werden. Wer Kranke 

pflegt, egal ob privat oder be-

ruflich, soll gewürdigt werden. Der 

Tag bietet auch die Chance, nicht 

nur die all-

täglichen 

Krankheiten 

als solche 

anzuerken-

nen, son-

dern sich 

auch mit 

selteneren 

Krankheiten 

auseinander-

Ein kranker Bär als stellver-

tretendes Symbol für die 

Kranken der Welt. 
Der Welttag der Kranken fällt auf 

den Gedenktag „Unserer Lieben 

Frau in Lourdes“, den 11. Februar.  

Der Gedenktag wurde 1993 von 

Papst Johannes Paul II. initiiert. Die 

Motivation war das Gedenken an 

alle von Krankheiten heimgesuchten 

und gezeichneten Menschen. Der 

jährlich stattfindende Tag wird im 

Rahmen vieler Veranstaltungen ge-

feiert, die weltweit ausgerichtet 

werden. 

Im Petersdom findet jedes Jahr ein 

Gottesdienst zum Welttag der Kran-

ken statt und der Papst richtet zu-

dem stets eine Botschaft an die 

zusetzen und sich generell über 

Krankheiten zu informieren. Allge-

mein wird Krankheit übrigens als 

Gegensatz zur Gesundheit definiert, 

wobei die Übergänge stets fließend 

sein können. Der Text "Welttag der 

Kranken" wurde von www.kleiner-

kalender.de entnommen . 
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Ein kleiner Rückblick 

DIES UND DAS

Dankeschön an alle  

Krippenbau-Teams! 

Viele fleißige Helfer— ob 

jung oder alt —haben zum 

dritten Advent die Krippen 

 in unseren  Kirchen aufge-

baut.  Für diese mühevolle 

Arbeit, die sich aber absolut 

gelohnt hat!! ein dickes 

DANKESCHÖN! 

Adventliche Stunde in     
St. Michael 

 
In der gemütlich hergerichteten Kirche 
trafen wir uns kurz vor Weihnachten, 
um  Adventslieder zu singen. 
Ca. 1 Stunde lang wurden traditionelle, 
aber auch neuere Lieder mit Freude  
gesungen. 
Zwischendurch gab es ermutigende  
Texte zu hören – in diesem Jahr unter 
dem Thema: „Es gibt auch gute Nach-
richten!“.  
Vielen Dank für die Vorbereitung an 
Kirsten Biermann, Birgit Schwieters und 
Margarete Thielhelm, die das Treffen 
bereits zum 7. Mal durchgeführt haben 
– es war ein schöner Abend! 
 

Marianne Etrich 

Guten Tag an jeden von Ihnen, 
wie versprochen sende ich Ihnen 
die Neuigkeiten vom Treffen bei 
ETM (Enfance Tiers Monde wurde 
zu "Empowering ToMorrow's     
Generation asbl"), einer aktuelle-
ren Bezeichnung. 
Die beiden Gärten arbeiten weiter-
hin nach der Pädagogik und Philo-
sophie von Padre. Der Unterricht 
dort ist qualitativ, sowohl in den 
Kernfächern als auch im Hinblick 
auf das Erlernen von sozialem    
Leben und Respekt. Der liturgische 
Kalender der großen Feste wird 
eingehalten und gefeiert, die      
Kinder wissen, dass ein Padre hin-
ter dieser Schule steht, und es wer-
den christliche Werte vermittelt. 
Der Wille des Teams, die Ausdauer 

bei den aufgetretenen Schwierig-
keiten und die Suche nach Lösun-
gen sind alles Elemente, die uns 
dazu veranlasst haben, die Hilfe 
der beiden Gärten fortzusetzen, 
solange wir es können. 
In diesem Jahr wird die Hilfe ins-
besondere auf eine Unterstüt-
zung der Löhne berechnet. In der 
Tat ist die einzige finanzielle Ein-
nahme, die sie haben, die monat-
liche    finanzielle Beteiligung der 
Eltern, aber 5% der Familien zah-
len nicht, was zusammen mit den 
Kosten für pädagogisches Materi-
al, Strom, Wasser, Instandhal-
tung, Steuern... ein monatliches 
Defizit von fast 150€ verursacht. 
Die Leiterinnen und ihre Familien 
kommen teilweise für diese zu-

DIES UND DAS 

 

Arbeit, die sich aber absolut 

sätzlichen Kosten auf.  
 
Nochmals vielen Dank für Ihr Inte-
resse an diesem Projekt, trotz der 
vielen Anfragen... 
Schon jetzt wünsche ich Ihnen ei-
nen schönen Weg bis zu Weihnach-
ten und bete dafür, dass unsere 
Welt wieder ein wenig Frieden fin-
det. 
Ich lege Ihnen das Bild bei, auf dem 
die Kinder und das gesamte Team 
"Danke und frohe Weihnachten" 
sagen. 
Mit herzlichen Grüßen, 
Marie-Astrid de Viron 
  
Übersetzt von Valentine Jeske 
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Seit 1982 besteht die Partnerschaft mit 

St. Hedwig, Ganderkesee zur Gemeinde 

St. Lukas in Natal, Brasilien. Ab 2000 

wurde die Partnerschaft neu ausgerich-

tet. Seitdem unterstützt  St. Hedwig drei 

Kindergärten in Natal. 



Ein kleiner Rückblick 

Jugendmesse am 
26.12.2023 in St. Marien 
Delmenhorst 
 
Hand aufs Herz: Wer ist nicht dazu 
geneigt, einfach mal den Kopf in den 
Sand zu stecken? Die angespannte 
weltweite Lage, die vielen Heraus-
forderungen im Kleinen wie im Gro-
ßen …  
Lassen sich da noch Zukunftsvisio-
nen spinnen, Lebensmut finden und 
Hoffnung verspüren? Ist in einer 
Welt, die online und offline voller 
Negativität und Sorgen ist, noch 
Platz für das, was wir christlich ge-
sprochen die „Frohe Botschaft“ nen-
nen? Darum ging es im Jugend-
gottesdienst am 26.12.23 in der 
Pfarrkirche. Es gibt Menschen, die 
lassen sich von allen schlechten 
Nachrichten nicht beirren. Sie gehen 
ihren Weg – mit Gott – trotz allem. 
Gott sei Dank gibt es diese Trotzdem
-Typen. Stephanus, dessen Gedenk-
tag wir am 26.12. feiern, ist so ein 
Trotzdem Typ. Er hat sich trotz aller 
Schwierigkeiten der Frohen Bot-

schaft zugewendet und er hat sie 
verkündet. Stephanus behält den 
Blick trotz allem auf Jesus – auf das 
Positive. 
Und das versuchen wir auch! Die 
Aufschriften dieser Stellwand sind 
im Gottesdienst am 26.12. entstan-
den.  
Wie schön, dass wir so viele „Gute 
Nachrichten“ sammeln konnten!  
Danke Gott! 
 

Lieber Sebastian Honnigfort, 
 
es ist an der Zeit, Abschied zu      
nehmen und ich möchte diese Gele-
genheit nutzen, um Dir von Herzen 
für deine wertvolle Zeit und Dein 
Engagement in unserer Kirchenge-
meinde zu danken.  
 
In Deinem freiwilligen sozialen Jahr 
warst Du Teil unseren Teams. 
 
Danke für Deine Unterstützung bei 
verschiedenen  Projekten und Ver-
anstaltungen  
 
Dein Engagement und Deine nette 
Art haben uns gezeigt, wie wichtig es 
ist, sich für die Allgemeinheit einzu-
setzen. 
 
Auch wenn wir uns nun verabschie-
den müssen, so hoffen wir doch, 

dass Du weiterhin Deinen Weg  
fortsetzt. Du hast Stärken und 
Schwächen erkannt. Du hast gro-
ßes Potenzial und wir sind zuver-
sichtlich, dass Du in deiner Zukunft 
noch viele Erfolge erzielen wirst. 
 
Im Namen der gesamten Kirchen-
gemeinde möchte ich Dir noch-
mals danken. Wir wünschen Dir für 
Deine Zukunft alles erdenklich Gu-
te und hoffen, dass unsere Wege 
sich irgendwann wieder kreuzen 
werden. Vielleicht ja als Ehrenamt-
licher in der Kirchengemeinde, ich 
jedenfalls würde mich freuen. 
 
Mit herzlichen Grüßen  
und den besten Wünschen, 

Christian Krzefski 
Personal/Verwaltungsleiter 
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Bewerbe dich jetzt  

als Fsjler!  

Sende deine Bewerbung an die Kath. 

Kirchengemeinde St. Marien                

z.H. Christian Krzefski, Louisenstr. 22,             

27749 Delmenhorst oder per Mail an: 

Christian.krzefski@marienportal.de 

Text Sabine Ciomber Günther, 
Foto Claudia Dirks 

Bisher gingen an Spenden 
16.875,81 Euro  ein 

DANKE! 

Sternsinger setzen Zeichen für 
Umweltschutz: Gemeinsam für 
unsere Erde in  Amazonien 
und weltweit 
 
Die Sternsinger und Sternsingerinnen 
der Gemeinden St. Hedwig 
(Ganderkesee), St. Bernhard 
(Bookholzberg) und St. Michael 
(Stenum) besuchten am Donnerstag, 
04.01.2024 das Rathaus in Gander-
kesee, um auf die drängenden Um-
weltprobleme in Amazonien und welt-
weit aufmerksam zu machen. 
Im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 
2024 stehen die Bewahrung der Schöp-
fung und der respektvolle Umgang mit 
Mensch und Natur. Unter dem Motto 
"Gemeinsam für unsere Erde in Ama-
zonien und weltweit" setzen die Stern-
singer in diesem Jahr nicht nur einen 
Segen, sondern auch ein klares Zeichen 
für den Umweltschutz. 
 
Erster Gemeinderat                      
Matthias Meyer empfing die Sternsin-
ger im Rathaus und würdigte ihr Enga-
gement.  
Die gesammelten Spenden werden an 
ausgewählte Umweltprojekte weiterge-
leitet, die sich dem Schutz des Amazo-
nasgebiets und anderen bedrohten 
Ökosystemen weltweit widmen. Damit 
setzen die Sternsinger ein starkes Zei-
chen für Solidarität und Umweltschutz.  
Text und Fotos: Silke Brockmann 
 
Unter der Leitung von Elisabeth Kühling 
und Annette Dick und mit    vielen wei-
teren ehrenamtlichen Helfer/innen   

waren die Sternsinger am                       
Sonntag, 07. Januar von St. Michael 
unterwegs. 
Nach dem Aussendungsgottesdienst 
ging es los: Zu Fuß und mit dem Auto. 
Zur Mittagszeit kehrten dann alle wie-
der zurück und konnten sich mit 
Würstchen, Brötchen und Getränken 
stärken. 
Fotos: Herr Kühling 
 
Im Gemeindeteil St. Marien waren 16 
Sternsinger*innen und 16 Fah-
rer*innen für die gute Sache unter-
wegs.  
Leider hat das nicht gereicht um die 
Haushalte aller 20 Touren zu besu-
chen. Deshalb haben Sternsingerbo-
ten in 13 Bezirken die Sternsingerpost 
verteilt.  In den kommenden Jahren 
gibt es die Idee, Familien- oder 
Freundschaftsgruppen auszusenden. 
Eltern mit ihren Kindern, Oma und 
Opa mit ihren Enkeln, befreundete 
Nachbarn mit ihren Kindern… Viel-
leicht können wir dann wieder die 
große Fläche des Gemeindeteil St. 
Marien mit Sternsinger*innen abde-
cken. 
Unser großer Dank gilt dem ganzen 
Sternsingerteam, in allen sechs Ge-
meindeteilen. Den Segen, den die Kin-
der, Jugendlichen und Erwachsenen 
an die Häuser geschrieben haben, soll 
uns auch in diesem Jahr 2024 beglei-
ten. 
So wünschen wir Ihnen und Euch zu 
Beginn diesen Jahres: 
20*C+M+B*24 – Christus Mansionem 
Benedicat – Christus segne dieses 
Haus – und damit Ihr und Euer Leben. 
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Karneval oder Fastnacht heißt die Zeit vor der Fastenzeit.  
Der Begriff „Karneval“ wird vor allem im Rheinland verwendet. 

In anderen Teilen Deutschlands sind die Bezeichnungen Fasching oder Fastnacht             
verbreiteter. Hier bei uns, in Ganderkesee, heißt es schließlich  

 
... da entschlossen sich Turn- und 
Sportverein zusammen mit dem 
Schützenverein, eine Maskerade zu 
veranstalten. Dieser sollte in der 
"Eiche" stattfinden. Nachmittags 
wurde durch ein "Festumzug", be-
stehend aus zwei Fahrzeugen mit 
Musik- und Lautsprecheranlage, 
begleitet von zahlreichen Schaulus-
tigen für die Veranstaltung gewor-
ben. 
 
In der nach der Veranstaltung abge-
haltenen Manöverkritik wurde dann 
beschlossen, die Veranstaltung auf 

Es war einmal im Jahre 1951 ... 

Ab dem 11.11. um 11.11 Uhr beginnt sie: die närrische Zeit.  
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breiter Basis zu wiederholen. Fünf 
Vereine entschlossen sich, einen 
Festausschuss zu bilden. Feuerwehr, 
Gartenbauverein, Gesangverein, 
Schützenverein und Turn- und Sport-
verein legten somit das Fundament 
für den heutigen "Fasching um den 
Ring".  
 
1952 wurde sogleich beschlossen, 

den "Fasching um den Ring", mit 
Umzug und Festbällen stets auf den 
Sonnabend vor Rosenmontag zu  
legen und das erste Prinzenpaar 
wurde gewählt.  

 
Seitdem ist der "Fasching um den 
Ring" Jahr für Jahr gewachsen. Wo 
ein Maskenabend in einem Festsaal 
war, sind heute 4 Büttenabende in 
der Turnhalle "Am Steinacker", die 
jedes Jahr aufs Neue für den 
"Fasching um den Ring" in einen 
riesigen Festsaal umfunktioniert 
wird. Diese werden regelmäßig an 
den beiden Wochenenden vor dem 

Umzugswochenende abgehalten. 
Wo ein Umzug mit 2 Fahrzeugen 
war, ist heute ein Umzug mit ca. 

120 verschiedenen Gruppen, der 
sich quer durch die Gemeinde  
Ganderkesee streckt. 

Fasching um den Ring 2024  

Datum:   Uhrzeit: Veranstaltung: 

02.02.2024  20:00 Uhr 3. Büttenabend 
03.02.2024  19:00 Uhr 4. Büttenabend 
10.02.2024  14:00 Uhr Faschingsumzug 
11.02.2024  10:30 Uhr Frühschoppen 
11.02.2024  15:00 Uhr Kindertanz 
12.02.2024  21:00 Uhr Rosenmontag 
 

                      Büttenpredigten  
                            am 10./11.2.24 
St. Marien Samstag um 17 Uhr 
Sonntag um 10 Uhr 
mit Pfarrer Guido Wachtel 
 

St. Bernhard um 11 Uhr   
mit Pfarrer Norbert Lach 
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Verzicht als Bereicherung ihres 
Lebens empfinden. 
Im Christentum beginnt die Fas-
tenzeit am Aschermittwoch und 
endet am Ostersonnabend, also 
nach 46 Tagen. In diesem Jahr  
dauert sie vom 14.02.  bis zum 
30.03. Traditionell sind die sechs 
Sonntage vom Fasten ausgenom-
men, sodass 40 Fastentage bleiben 
- das entspricht der Zeit, die Jesus 
der Bibel zufolge nach seiner Taufe 
fastend in der Wüste verbrachte. 
 
Bereits im frühen Mittelalter  
bereiteten sich die Christen mit 
Fasten auf das Osterfest vor. 
Erlaubt war nur eine Mahlzeit am 
Tag, der Verzehr von Alkohol sowie 
Fleisch oder 
anderen tierischen 
Produkten wie  
Eier, Milch, Butter und 

Käse war verboten. Mitte des 16. 
Jahrhunderts wurden die strengen 
Regeln gelockert und nur noch auf 
Fleisch verzichtet.  
Als Fastenspeisen kamen Fisch, 
Mehlspeisen und Vegetarisches auf 
den Tisch. 
Heute hat sich das Fasten zu einer 
persönlichen Herausforderung  
entwickelt, bei der jeder individuell 
entscheidet, worauf er verzichten 
möchte. Ob es nun um den Verzicht 
auf Süßigkeiten, Social Media oder 
Plastikverpackungen geht - 
- die Fastenzeit bietet Raum für 
Selbstreflexion und bewusste  
Veränderung.   
 

Die Fastenzeit ab 
Aschermittwoch:  

Eine Zeit des  
Verzichts und der 

Veränderung 
 
Die Zeit der Fastenzeit ist wieder 
angebrochen - eine Zeit, in der  
viele Menschen bewusst auf      
bestimmte Dinge verzichten.  
Ob es Alkohol, Fleisch oder das  
Auto ist, Fasten und Verzicht sind 
vielfältig und liegen nicht nur in der 
Zeit nach Aschermittwoch im 
Trend. Die Tradition des Fastens 
geht auf die christliche Kirche zu-
rück und wird seit Jahrhunderten 
von Menschen auf der ganzen Welt 
praktiziert. Früher geschah dies vor 
allem aus religiösen Motiven,  
heute jedoch auch, weil viele den 
freiwilligen und bewussten  

Machen Sie mit und gönnen  
Sie sich eine Auszeit mit  

Pfarrer Guido Wachtel und  
Pastoralreferentin     

Sabine Ciomber – Günther 

14. Februar Aschermittwoch 
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BEWUSST IN DIE Fastenzeit EINSTEIGEN 
Aschermittwoch der Frauen  
um 15.30h im Gemeindehaus St. Marien  
  

 

07:30 Uhr Frühschicht St. Christophorus 
08:00 Uhr Aschermittwochsgottesdienst der  
                   Marienschule Allerheiligen 
08:30 Uhr Wortgottesdienst zu 
                   Aschermittwoch GS Overberg 
09:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Mittwochskreis   
                   St. Bernhard 
09:30 Uhr Wortgottesdienst  Kita  
                   St. Christophorus 
10:00 Uhr Hl. Messe mit der WiNi-Schule  
                   St. Marien 
10:00 Uhr Hl. Messe mit Kita   
                   St. Bernhard 
17:00 Uhr Hl. Messe (pol) St. Marien 
18:00 Uhr Wortgottesdienst zum  
                   Aschermittwoch der Frauen     
                   Im Gemeindehaus St. Marien 
19:00 Uhr Hl. Messe St. Christophorus 

Gottesdienste im Februar 2024 

Donnerstag, 1.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe anschl. Donners-

tagskreis NL 

St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe in Gedenken an verst. 

Maria Verena Kettenburg W/8 

St. Christophorus 

Freitag, 2.02.   Darstellung des Herrn - Lichtmess     

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hl. Messe W/8 für verst. Paul  

Lohmann 

St. Marien 

10:00 Uhr  Wortgottesdienst ME  am Fuchsberg 

Samstag, 3.02. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

17:00 Uhr  Familiengottesdienst NL für 

Leb.u.verst. Angehörige Fam. 

Schlüter u. Leopold 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse Pfr Nieberding St. Christophorus 

Sonntag, 4.02.   5. Sonntag im Jahreskreis 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe Pfr Nieberding St. Christophorus 

10:00 Uhr  Familienmesse W/8 für die Le-

benden und Verstorbenen der 

Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Familiengottesdienst NL St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe Pfr Nieberding Allerheiligen 

13:30 Uhr  Hl. Messe (arabisch) Allerheiligen 

18:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

Montag, 5.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 6.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe NL f. verst. Robert und 

Sofie Wolf und Christel    Kellmann 

St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 7.02. 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe SM für verst. Elisabeth 

und Walter Katzer, für verst.Christian 

und Ursula Keller 

St. Christophorus 

15:00 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Michael 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 8.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Freitag, 9.02.   Sel. Anna Katharina Emmerick 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

Samstag, 10.02. 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe NL Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe mit Büttenpredigt W/8 St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse TM verst. 

Frank, Dieter, Gisela und Heiko 

Hoche 

St. Christophorus 

Sonntag, 11.02.   6. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Michael 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt  mit Büttenpredigt W/8 
für die Leb. und Verst.der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Gottesdienst mit Faschings-

predigt NL 

St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

16:30 Uhr  Orgelkonzert mit Udo Honnig-

fort 

St. Marien 

18:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Montag, 12.02.   Rosenmontag 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

An allen Gottesdiensten  am 3./4. Februar  
wird im Anschluss der Blasiussegen erteilt 13 



Dienstag, 13.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL für Leb. u. Verst. 

Fam.Schlüter und Leopold 

 

St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe fällt aus!! St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

15:00 Uhr  Seniorenmesse zum Welttag der 

Kranken TM 

St. Marien 

Mittwoch, 14.02.   Aschermittwoch 

07:30 Uhr  Frühschicht St. Christophorus 

08:00 Uhr  Aschermittwochsgottesdienst 

Marienschule ME 

Allerheiligen 

08:30 Uhr  Wortgottesdienst zu Aschermitt-

woch TK 

GS Overberg 

09:00 Uhr  Hl. Messe, Mittwochskreis NL St. Bernhard 

09:30 Uhr  Kita St. Chrstiophorus Wortg. St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hl. Messe WiNi-Schule W/8 St. Marien 

10:00 Uhr  Kita St. Bernhard  St. Bernhard  

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

19:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Donnerstag, 15.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

Freitag, 16.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

18:00 Uhr  Kreuzwegandacht St. Christophorus 

Samstag, 17.02. 

11:00 Uhr  Gottesdienst für kleine Leute TK St. Christophorus 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL Haus am Wald 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit W/8 St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe TM Hildegard-Stift 

16:00 Uhr  Wortgottesdienst R. Steinert Kapelle Ellerbäke 

17:00 Uhr  Hl. Messe W/8 Leb. u. Verst. der 

Familie Becker und Wirkus 

St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe ansch. Agape zum 

Valentinstag NL für Leb.u.verst. 

Angehörige Fam. Schlüter u.     

Leopold 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse TM St. Christophorus 

Sonntag, 18.02.   1. Fastensonntag 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe  anschl. Frühschoppen 
TM für verst. Inge und Holger Latta, 
verst. Anneliese Kaufmann,  
6-Wochenamt für verst. Edith Waller, 
verst. Friedrich Kaufmann 

St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt W/8 für die Leb.u. Vestor-

benen der Pfarrei 

St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

18:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

Montag, 19.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 20.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL für Leb.u.verst. Ange-

hörige Fam. Schlüter u. Leopold 

St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 21.02. 

07:30 Uhr  Frühschicht St. Christophorus 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 22.02.   Kathedra Petri 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

Freitag, 23.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  ök. Wortgottesdienst mit der Po-

lycarpus-Gilde zum Patronatsfest 

W/8 

St. Marien 

18:00 Uhr  Kreuzwegandacht St. Christophorus 

Samstag, 24.02.   Hl. Matthias Apostel, Fest 

16:00 Uhr  Beichtgelegenheit NL St. Marien 

16:00 Uhr  Hl. Messe SM Hildegard-Stift 

17:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Marien 

17:00 Uhr  Hl. Messe TM für Leb. u. Verst. 

Fam..Schlüter und Leopold,6-

Wochenamt + Erika Wasser 

St. Hedwig 

18:00 Uhr  Vorabendmesse W/8 St. Christophorus 
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Liturgieplan – Abkürzungen: 
W/8 Pfarrer Guido Wachtel 
NL Pfarrer Norbert Lach   
TM Pfarrer Thomas Mappilaparambil 
SM      Pater Sajive Varghese Maliakal 
SCG Sabine Ciomber-Günther 
ME Marianne Etrich 
TK Thomas Krause  
SK Silvia Kramer    
 Kurzfristige Änderungen sind möglich! 

Änderungen sind möglich. Die aktuelle Gottesdienstordnung 

finden Sie auf der Homepage unter „Gottesdienste“ 

Sonntag, 25.02.   2. Fastensonntag 

Zählung der Gottesdienstbesucher 

09:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Michael 

09:30 Uhr  Hl. Messe (poln.) Allerheiligen 

09:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

10:00 Uhr  Hochamt NL für die Lebenden und St. Marien 

11:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Bernhard 

11:15 Uhr  Hl. Messe W/8 Allerheiligen 

13:30 Uhr  Hl. Messe mit Erstkommunion- Große Höhe 

18:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Marien 

  
Montag, 26.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 St. Christophorus 

18:00 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

Dienstag, 27.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe W/8 Allerheiligen 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Wortgottesdienst Hildegard-Stift 

12:00 Uhr  Hl. Messe TM für Leb. und Verst. St. Marien 

15:00 Uhr  Rosenkranz St. Marien 

Mittwoch, 28.02. 

07:30 Uhr  Frühschicht St. Christophorus 

09:00 Uhr  Hl. Messe NL St. Bernhard 

15:00 Uhr  Hl. Messe TM St. Christophorus 

17:00 Uhr  Hl. Messe (pol) St. Marien 

Donnerstag, 29.02. 

08:30 Uhr  Hl. Messe TM St. Marien 

08:30 Uhr  Hl. Messe NL St. Hedwig 

09:15 Uhr  Hl. Messe W/8 Hildegard-Stift 

18:30 Uhr  Rosenkranz St. Christophorus 

19:00 Uhr  Anbetung St. Christophorus 

19:30 Uhr  Hl. Messe SM St. Christophorus 

Kurz notiert:     

In der Zeit vom 05. Februar bis kurz vor 
Palmsonntag wird der Eingangsbereich 
der Pfarrkirche St. Marien behinderten-
gerecht renoviert 
 
Weil Ostern dieses Jahr so früh ist wird 
der Pfarrbrief zu Pfingsten oder zum 
Sommer erscheinen. 
 
Die Adveniat—Kollekte 
ergab 13.130 Euro 
Herzlichen Dank allen Spendern 
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Kreuzwegandachten in der Fastenzeit 

Bitte schauen Sie auf unsere Homepa-

ge. Dort stehen die aktuellen Kreuz-

wegandachten und Gottesdienste 



unseren jungen Erwachsenen zum 18. Geburtstag 

85 Gustav Becker 

91 Waltraud Bengner 

93 Dorothea Bruns 

80 Brigitte Dietz 

80 Elke Fischer 

93 Brigitte Flügger 

92 Maria Franke 

85 Erwin Gerlach 

90 Arnold Harfst 

80 Wolfgang Herbig 

93 Ingeborg Kallage 

80 Herbert Kampa 

95 Helene Kempe 

91 Ursula Krieg 

90 Kornelia Kuncy 

85 Susanna Kunisch 

92 Elisabeth Marschall 

92 Ruth Nowak 

92 Gerlinde  Radtke 

85 Margarete Rönner 

93 Cäcilie Schick 

94 Gerhard Schmitz 

85 Irmgard Sobotta 

91 Gertrud Stamer 

85 Maria Walczyk 

93 Ursula Werft 

94 Gerhard Zimmermann 

  

  

 

Laura Alstafa 

Marcel Bartoschek 

Nicklas Dann 

Justin Ekgardt 

Anna Eybe 

Jonas Gerling 

Natali Gonzalez Leyes 

Hanna Hornschuch 

Melanie Milicevic 

Charline Ozobu 

Eriola Spaqi 

unseren Seniorinnen & Senioren zum Geburtstag im Februar 
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KaliumGut für’s Herz

Eiweiß

Gute ArterienKarotin

Zink

Gute Haut

KaliumGut für’s Herz

Zutaten für 2-3 Personen:

• 300g Joghurt

• 1 Esslöffel Kürbiskerne

• 1 Esslöffel gehackte Mandeln

(oder andere Nüsse)

• 2 Datteln

• 1 Apfel

1 Banane (je nach Saison 

geht auch anderes Obst)

• 2 Esslöffel Haferflocken

Die Datteln, den Apfel 

und die Banane klein 

schneiden und mit den 

restlichen Zutaten in 

den Joghurt mischen.

Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Eiweiß, Vitamine und vieles mehr
Unser Körper benötigt Nahrung und Flüssigkeit, um zu wachsen, 
energiegeladen zu sein, warm zu bleiben und nach einer Erkrankung 
wieder fit zu werden. In unserer Speise stecken alle 
wichtigen Nährstoffe. Dazu gehören hauptsächlich 
Eiweiß, Kohlenhydrate, Fett, Vitamine und 
Mineralien. Wenn es unser Wunsch ist, gesund 
und aktiv bleiben zu wollen, müssen wir eine 
Mischung aus all diesen Nährstoffen zu uns 
nehmen.

Zutaten für 2-3 Personen:

energiegeladen zu sein, warm zu bleiben und nach einer Erkrankung 
wieder fit zu werden. In unserer Speise stecken alle 
wichtigen Nährstoffe. Dazu gehören hauptsächlich 

Mineralien. Wenn es unser Wunsch ist, gesund 

Eiweiß

Gute Arterien

Gute Arterien

Gute Haut
Zink

Mischung aus all diesen Nährstoffen zu uns 
nehmen.

Starte gleich morgens: 
Starte gleich morgens: 

Statt gezuckerte Früh-
Statt gezuckerte Früh-

stücksfl ocken zu essen,  
stücksfl ocken zu essen,  

versuche einmal selbst ein 
versuche einmal selbst ein 

Müsli mit Joghurt oder Milch
Müsli mit Joghurt oder Milch 

fertig zu machen. fertig zu machen. 

Das geht einfach und dauert
Das geht einfach und dauert 

auch nicht so lange.
auch nicht so lange.

Eiweiß

Gute ArterienKarotin

Eiweiß

Richtig lecker schmeckt 

dazu frisch gepresster 

Orangensaft,

Vitamin D

Starkes 
Immunsystem

Gute Muskeln

Vitamin E

Gut 
für’s
Gehirn

Gute 
Nerven

Vitamin B



Paradies des MenschenTeil 8 

Schon gewusst? 

 

Rote Rosen und Herzen sind  
untrennbar mit dem Valentinstag 
am 14. Februar verbunden,  
ähnlich wie der Osterhase und die 
Eier zu Ostern. Die historischen 
Gründe, warum der heilige  
Valentin zum Schutzpatron der 
Liebe ernannt wurde, sind jedoch 
unklar. Es gibt mehrere frühchrist-
liche Heilige namens Valentinus, 
darunter Valentin von Rom und 
Valentin von Terni, bei denen es 
sich möglicherweise um dieselbe 
Person handelt. Es gibt sogar  
Hinweise darauf, dass die Leidens-
geschichte des Heiligen und seine 
Existenz erfunden wurden. Der 
Valentinstag als Fest der Lieben-
den leitet sich bisher aus einem 
vermeintlichen Liebespatronat des 
heiligen Valentin von Terni ab, um 
den zahlreiche farbenfrohe Legen-
den kursieren. Fragwürdige Über-
lieferungen berichten von  
Liebesbriefen des Heiligen, der 
Verliebten Rosen schenkte und 
Paare trotz eines kaiserlichen  
Verbots für Christen traute. 

kommt ein liebevolles Wort und 
eine kleine Geste der Zuneigung 
super an.  
Wie wäre es zum Beispiel mit 
selbstgemachten Papierrosen? Es 
gibt unzählige Möglichkeiten, diese 
zu basteln. Holt euch einfach etwas 
Krepp-Papier, schneidet einen 4 cm 
dicken Streifen von ca. 30 cm Länge 
ab, wickelt es auf und befestigt es 
mit einem Draht. Macht davon 5 
Stück und schon habt ihr einen 
schönen Rosenstrauß für eure    
Liebsten. 
 

  

Der Valentinstag - mehr als 

nur Blumen und Geschenke 

Am 14. Februar ist es wieder soweit: 
Der Valentinstag steht vor der Tür. 
Für viele Menschen bedeutet das 
Blumen, Geschenke und Liebesbrie-
fe. Doch woher kommt dieser Tag 
eigentlich und was steckt wirklich 
dahinter? Ist es ein romantischer 
Tag für Paare oder doch nur reine 
Geschäftemacherei? 
Ein landläufiges Gerücht besagt, 
dass Floristen den Valentinstag ins 
Leben gerufen haben, um ihre Um-
sätze zu steigern. Trotzdem ist es 
eine schöne Tradition, an diesem 
Tag den Menschen, die wir mögen 
oder lieben, ein Geschenk zu ma-
chen. Es müssen ja nicht immer gro-
ße und teure Geschenke sein. Oft 
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Stimmbildungs- und       

Chorgesangsseminare in 

Stapelfeld 

Unser beliebtes Stimmbildungs- und 
Chorgesangsformat für Hobby-
Sängerinnen und -Sänger ab 50 Jah-
ren wird in 2024 um ein Tages-
Special erweitert. Sie haben daher 
erstmals die Auswahl zwischen 3 
Angeboten: 
In unserem zweitägigen Basiskurs 
machen wir mit der Gesamtgruppe 
grundlegende Übungen für Körper-
haltung, Atmung, Zwerchfell und 
Stimmapparat und erklären ihre 
Funktionen und Wirkungsweisen 
einfach und umfassend. Außerdem 

studieren wir kleine Chorstücke 
ein und verbinden so Stimmbil-
dung und Chorpraxis ganz konkret. 
Im zweitägigen Fortsetzungskurs 
und im Tages-Special vermitteln 
wir weitere grundlegende Übun-
gen für eine gesunde und klangvol-
le Aktivierung der Stimme und 
übertragen das auch wieder konk-
ret auf mehrstimmige Lieder. 
Der Fortsetzungskurs und das Ta-
ges-Special können auch gebucht 
werden, wenn man nicht am Basis-
kurs teilgenommen hat. Hier geht 
es zu den konkreten Terminen und 
weiteren Infos: 
 

Sa, 25.02.24: Tages-Special 
ka-stapelfeld.de/programm/
musik/musikpraktische… 
 
Fr, 03.05.-Sa, 04.05.24:  
Fortsetzungskurs 
ka-stapelfeld.de/programm/
musik/musikpraktische… 
 
Fr, 30.08.-Sa, 31.08.24:  
Basiskurs 
ka-stapelfeld.de/programm/
musik/musikpraktische…  
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St. Christophorus 
 
Freitag 16. Februar 19.00 Uhr 
Studierende der Orgelklasse von 
Prof. Harald Vogel an der Hoch-
schule für Künste, Bremen 
mit Werken von Heinrich Scheide-
mann, Johann Sebastian Bach u. a. 
  
Sonntag 3. März 18.00 Uhr 
Fabian Beron mit Werken von Jo-
hann Lorenz und Delphin Strungh. 
Vorstellung der Neuausgabe der 
Werke von Lorenz. 



Ein kleiner Gedanke zur Kirche

Christian Krzefski       

Leiter Verwaltung 

Ich bin jetzt über ein Jahr in der kath. Kirchengemeinde 
St. Marien Delmenhorst tätig und viele meiner Bekannten 
fragen mich, ob ich jetzt jeden Sonntag zur Kirche  gehe.  
 

Aber was ist Kirche?  
 
Kirche ist so viel mehr als sonntags um 10 Uhr im Gottes-
haus zu sitzen. Im Folgenden habe ich mal versucht mir ein 
paar Gedanken zur Kirche zu machen. 
 

Die katholische Kirche 
spielt eine wichtige   
Rolle im Leben vieler 
Menschen, da sie als 
eine der ältesten christ-
lichen Institutionen eine 
reiche Geschichte und einen starken Einfluss auf die Gesellschaft hat. Hier sind 
einige Gründe, warum die katholische Kirche von der Geburt bis zum Tod als 
wichtig betrachtet werden kann: 
 
1. Taufe: Die katholische Kirche feiert die Sakramente und die Taufe ist das ers-
te Sakrament, das eine Person empfangen kann. Durch die Taufe wird die Person 
in die Kirche aufgenommen. Die Taufe ist der Beginn eines christlichen Lebens. 
 
2. Erstkommunion: Wenn Kinder etwa im Alter von acht oder neun Jahren sind, 
können sie das Sakrament der Erstkommunion empfangen. Dies ist ein bedeutsa-
mes Ereignis, bei dem sie zum ersten Mal die hei-
lige Eucharistie empfangen und enger in die Ge-

meinschaft der Kirche eingebunden werden. 
 
3. Firmung: Die Firmung ist ein weiteres Sakrament, das in der katholischen Kirche 
gespendet wird. In der Adoleszenz werden junge Menschen durch die Salbung mit 
Chrisam und die Handauflegung des Bischofs gestärkt. Dies symbolisiert ihre Reife 
im Glauben und ihre Bereitschaft, ihre Verantwortung als Christen zu übernehmen. 
 
4. Ehe: Die katholische Kirche betrachtet die Ehe als eine heilige Vereinigung    
zwischen einem Mann und einer Frau. Das Sakrament der Ehe wird in der Kirche 
gefeiert und ist ein Versprechen, einander in Liebe und Treue zu unterstützen. Die 
Kirche begleitet Paare in ihrem Eheleben und bietet ihnen spirituelle Führung. 
 
5. Beichte: Das Sakrament der Beichte ermöglicht es den Gläubigen, ihre Sünden 
zu bekennen und Vergebung zu erlangen. Dieser Akt der Buße und der Versöhnung 
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Ein kleiner Gedanke zur Kirche 

Falls Sie auch etwas Spenden möchten um unsere Kirchengemeinschaft zu stärken, lautet die Konto-Nr.: 

DE10 2805 0100 0001 4807 71 
Kontoinhaber: kath. Kirchengemeinde St. Marien Delmenhorst 
Betreff: Ortskirchgeld 

Vielen Dank. 

Christian Krzefski 

mit Gott ist wichtig für viele Gläubige, um ihr Gewissen zu erleichtern und einen Neuanfang zu ermöglichen. 
 
6. Krankensalbung: Im Falle von schwerer Krankheit oder bevorstehendem Tod bietet die katholische Kirche das 
Sakrament der Krankensalbung an. Dieses Sakrament soll den Kranken mit geistlicher Kraft und Trost stärken und 
ihnen eine Verbindung zum göttlichen Heil ermöglichen. 
 
7. Begräbnis: Die katholische Kirche begleitet ihre Gläubigen auch beim Tod. Ein katholisches Begräbnis ist ein 
Akt des Abschieds, der Hoffnung und der Auferstehung. Die Kirche bietet Gebete, Rituale und Unterstützung für die 
Trauernden, um ihnen in dieser schwierigen Zeit 
beizustehen. 
 
Darüber hinaus spielt die katholische Kirche auch 
eine wichtige Rolle in der Gemeinschaft. Sie bietet 
soziale Dienste, Bildungseinrichtungen und unter-
stützt Bedürftige in Form von Caritas und anderen 
Hilfsorganisationen. Die Kirche ist ein Ort der Ge-
meinschaft, des Gebets und der spirituellen Ausei-
nandersetzung, der den Menschen in allen Phasen 
des Lebens Halt und Orientierung geben kann. 
 
Es gibt noch viele weitere Aspekte der katholischen 
Kirche, die in diesem begrenzten Rahmen nicht 
ausreichend behandelt werden können. Es ist je-
doch klar, dass die katholische Kirche für viele 
Menschen eine wichtige Rolle spielt, da sie ihnen eine spirituelle Heimat, moralische Orientierung und soziale Ge-
meinschaft bietet.  
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Liebe Familien! 

Es haben sich bis jetzt 10 Familien für unsere Fami-
lienfreizeit in Brandenburg angemeldet. J 
Damit wir vor Beginn schon einmal sehen können wer 
mitfährt, laden wir zu einem kurzen Vortreffen ein: 
 
Samstag, 17. Februar 
15.00 – ca. 16.00 Uhr 
Gemeindehaus Allerheiligen, Wildeshauser Straße 23, 
Delmenhorst 
(das Gemeindehaus St. Marien ist mit der Firmvorbe-
reitung belegt) 
 
Dabei werden wir einige Infos zum Ablauf der Freizeit 
geben  - Fragen beantworten- 
Und ausmachen, welche 2 Ausflüge wir gemeinsam 
planen wollen (Teilnahme ist freiwillig) 
Dazu werde ich kurz vorher noch einmal eine Mail mit 
Vorschlägen schicken. 
 
Wir haben noch ein paar Restplätze frei – falls 
Ihr  jemanden kennt, der noch Interesse hat, dann 
bitte schnell anmelden! 
Wir grüßen herzlich  
Marianne Etrich und Pfr. Guido Wachtel 

Herzliche Einladung zum 
Frühstück nach der 
Heilige Messe am 

Herz
 8.30 Uhr
St. Marien im 
Gemeindehaus

Herzliche Einladung zum 
Frühstück nach der 
Heilige Messe am 

Herz-Jesu
 8.30 Uhr
St. Marien im 
Gemeindehaus
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Herzliche Einladung zum 
Frühstück nach der  
Heilige Messe am  

Herz-Jesu-Freitag 
8.30 Uhr 

St. Marien im  
Gemeindehaus 

Herzliche Einladung zum 
Frühstück nach der  
Heilige Messe am  

Herz-Jesu-Freitag 
8.30 Uhr 

St. Marien im  
Gemeindehaus 



Hildegard Lüdkte  

Siegfried Ebert  

Heinz-Jürgen Moch  

Reinhard Hallmann  

Bogdan Strelecki  

Willi Wilhelm Schmitz  

Gertrud Lüken   

Erika Wasser  

Bernd Warnecken  

Edith Waller  

Franz Bernhard Süßmuth  

Elfriede Merik  

Verena Kettenburg  

Darius Michalewicz 

Werner Schmidt 

 

Wir feiern in diesem Jahr ein kleines 
Jubiläum.  Veranstaltungen der ei-
nen oder  anderen Art wird es an 
verschiedenen Orten geben   getreu 
dem Motto: Der Fürsorge verpflich-
tet in gelebtem Glauben, d.h. u.a. 
liebe Deinen Nächsten. 
 
Im angenommenen  Gründungsjahr 
1454 bildeten Männer eine Laien-
bruderschaft, die sich zunächst als 
Toten- und Begräbnisbruderschaft 
verstand. Viele Zusammenachlüsse 
im Mittelalter  fanden in religiösem 
Gedanken statt; die fürsorglichen 
Aufgaben und die Heiligen Namen 

St Polycarpus Gilde  
von 1454 eV Delmenhorst 

lassen das erkennen.    
 
 
Es ist überliefert, dass es bereits 
1495 einen Polycarpus Altar ge-
geben hat in einer früheren Mari-
enkirche in Delmenhorst; der 
Standort soll das ehemalige Fitger 
Haus gewesen sein.  
Sehr viele Menschen starben an 
der Pest, es gab Unheil und große 
Not. Überlebende  taten sich zu-
sammen, die starre Zunftordnung 
zeigte Brüche auf, andere Sozial-
strukturen entwickelten sich, und 
so wurde die St. Polycarpus Gilde 
gegründet. 
 
 Im Laufe der Jahre wurden Regu-
lierungen vorgenommen, und 
vermerkt wurde sichtbar, dass die 
Mitglieder in der Gilde  die Inte-
ressen und Belange unabhängig 
von der Verwaltung einzubrin-
gen  in der Lage waren.   
 
Im Sprung der Kurzvorstellung, 
um die es hier nur gehen kann, 
kommen wir im Heute an. Im In-
dustriemuseum sind viele Pokale 
zu sehen, die von verdienten Bür-
gern der Stadt Delmenhorst der 

St Polycarpus Gilde von 1454 ge-
spendet haben.  Es waren Bürger, 
die Gutes geleistet, die Geselligkeit 
gepflegt haben vor Ort  und 
an  Zusammenkünften mit großer 
Freude beteiligt waren;  
 
zum  erfolgreichen Miteinander 
trug jeder bei auf seine Weise an 
verschiedenen Orten bei.  
 
Auf dem Gildefest im Sommer wird 
es in der Vorstellung um die Gesel-
ligkeit und die Pflege von Nachbar-
schaft und Freundschaft gehen.  
 
Soviel sei gesagt: das Gildefest  kam 
zustande, weil 2 Bremer Frauen in 
der Stadt Delmenhorst Zuflucht fan-
den während der Pestepidemie. Aus 
Dankbarkeit spendeten sie 1.000 
Taler, und wiederum aus den Zinsen 
hieraus wurde das erste Gildefest 
begangen.   
 
In den vergangenen Jahrzehnten ist 
die gesellschaftliche Präsenz ge-
pflegt worden durch Festivitäten, 
Geselligkeit, überregionale Verein-
barungen zu  größtmöglicher Gast-
lichkeit.  
 
An  uns allen ist es nun gelegen, die 
Tradition fortzuführen, den Rahmen 
zu ergreifen  zur Fürsorge für den 
Nächsten, den Beistand zu pflegen, 
neue Wege zu gehen, um die Hilfe 
zur Selbsthilfe in respektvollem 
Rahmen gedeihlich voran zu brin-
gen.  
 
Für Mensch und Natur auch aus der 
Ferne  müssen die Türen weiter ge-
öffnet bleiben,  selbst wenn Schwie-
rigkeiten gesehen werden. 
 
 Auch darum legen wir unsere Wege 
aus für die Familie, die Forschung, 
den Umweltschutz, und vieles 
mehr.   
 
Tolüstern is nu:   "Wiel, wenn Du 
mitgeihst, kann dat blieben, at dat 
is".  
 
Barbara Stolberg 
Hammerführende Gildemeisterin 

Das ist der Vorstand . Barbara Stolberg, Anke Kaneblei, 
Loni Warnken 
Hinten kinks Dr. med. Böhmann, rechts Martin Fink  
Es fehlt Bernd Entelmann, Industriemuseum 
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23. Februar 2024 

18 Uhr 

Pfarrkirche St. Marien  

Ökumenischer Wortgottesdienst 

zum Patronatsfest der                    

St. Polycarp Gilde 



Statthalter gebracht wurde und auf-
gefordert wurde, seinen Glauben 
abzuschwören. Als das Urteil voll-
streckt werden sollte, geschah je-
doch ein Wunder: Die Flammen des 
Scheiterhaufens umgaben Polykarp 
wie ein Segel und ließen ihn unver-
sehrt. Schließlich stach einer der 
Henker Polykarp mit einem Dolch 
ins Herz. 
Polykarp von Smyrna wurde somit 
zum Märtyrer und sein Tod wurde 
von vielen Menschen als Zeichen 
seines festen Glaubens betrachtet. 
 
Polycarp findet Verehrung auch in 
Delmenhorst.  Seinen Namen trägt 
der kath. Kindergarten St. Polykarp, 
ein Bild vom Heiligen ist in der Hei-
lig Geist-Gemeindein Deichhorst zu 
finden.  Nicht zu vergessen ist die 
St. Polycarp-Gilde Delmenhorst, die 
dieses Jahr ihr 570. Jubiläum feiert! 
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Polykarp von Smyrna … 

war ein bedeutender Bischof der 
Urkirche, der um das Jahr 69 gebo-
ren wurde. Er empfing die Lehre 
Christi direkt von den Aposteln und 
wurde von ihnen zum Bischof der 
Kirche von Smyrna in Kleinasien 
eingesetzt. Als Bischof war es sein 
Hauptanliegen, die Lehren der 
Apostel zu bewahren und unter den 
Heiden zu verbreiten. Polykarp 
wurde von seinem Schüler Irenäus 
von Lyon als begnadeter Prediger 
und fürsorglicher Bischof beschrie-
ben, der sich besonders um Witwen 
und Sklaven kümmerte. Polykarp 
hatte auch eine enge Freundschaft 
mit Ignatius von Antiochia, einem 
anderen bedeutenden Kirchenfüh-
rer. Im Jahr 107 traf er Ignatius in 
Smyrna, kurz bevor dieser nach 

Rom zur Hinrichtung gebracht wur-
de. Ignatius schrieb sieben Briefe 
an verschiedene Gemeinden auf 
seinem Weg, die als die Ignatius-
briefe bekannt sind. Polykarp er-
wähnte diese Briefe in seinem ei-
genen Brief an die Philipper und 
bezeichnete den Apostel Paulus als 
das ideale Vorbild für alle Christen. 
Um das Jahr 154 reiste Polykarp 
nach Rom, um mit Papst Anicetus 
über das Osterdatum zu diskutie-
ren. Obwohl sie keine Einigung 
erzielten, blieben die Beziehungen 
zwischen den Kirchen freund-
schaftlich. Polykarp wurde von sei-
nen Zeitgenossen als fester Glau-
benszeuge und zuverlässiger Mann 
in einer turbulenten Zeit angese-
hen. 
Als die Christenverfolgung unter 
Kaiser Antonius Smyrna ihren Hö-
hepunkt erreichte, wurde Polykarp 
verhaftet. In seinen Märtyrerakten 
wird berichtet, dass er vor den 

Heiliger Polykarp von Smyrna  

Namenstag 23.02. 

Joachim Schäfer www.heiligenlexikon.de 

Am 3. Februar feiert die Kirche das Fest 
des heiligen Blasius. Wir sind eingeladen, den Blasiussegen zu 

empfangen. Dabei geht es um das, was uns im Hals stecken bleibt; um das, was uns 
wie ein Kloß im Hals sitzt und nicht wei-
chen will: Zukunftsangst, Sorge, Enttäu-
schung, Frust. Möge uns der Blasiusse-
gen davon befreien und uns von diesen 
Beschwerden erlösen. 

Heilige Tage 
die wir feiern können! 

Die Rätselseite 

Lösung:  1.             2. 

2. 

1. 

Welche Möwe fehlt? 

Lösungen:  
s. Pinwand 
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Frisch aus dem Ofen 
 
 
 
Ob herzhaft oder süß – selbstgeba-
ckenes Brot enthält viele Nähr – und     
Ballaststoffe und ist frei von               
chemischen Zusätzen. 
Der Duft von frischgebackenem Brot 
weckt Emotionen – und unseren       
Appetit. Noch warm im Inneren, mit 
knuspriger Kruste, ist Brot für viele 
der Inbegriff einer gemütlichen,    
sättigenden Mahlzeit. Warum also 
nicht einfach mal selbst backen ? 
 
Den Sauerteig im Beutel 15 Min. in 
warmes Wasser legen. 
Mehl, Schrot, Trockenhefe, Zucker, 
Salz, Brotgewürz und Leinsamen    

mischen. Mit dem Sauerteig und 
der lauwarmen Buttermilch 10 
Min. kneten. 
Bei Bedarf noch etwas Mehl    
hinzufügen. Den Teig zur Kugel 
formen und zugedeckt in einer 
mit Mehl ausgestreuten Schüssel 
an einem warmen Ort 1 Std. 30 
Min. gehen lassen. 
 
Ein Backblech fetten oder mit 
Backpapier belegen. Den Teig 
kurz durchkneten, zu einem    
länglichen Leib formen und aufs 
Blech setzen. 
Zugedeckt 1 Std. gehen lassen. 
Dann den Backofen vorheizen 

und das Eiweiß mit wenig Wasser      
verrühren. Das Brot damit           
bestreichen, zweimal längs         
einschneiden und mit Schrot       
bestreuen. Im Ofen bei 210 Grad 
( Umluft 190 Grad ) ca. 45 – 55 Min. 
backen. 
 
Brot gehört zu den Grundnahrungs-
mitteln in Deutschland. Wir essen 
Brot zum Frühstück, nehmen es 
gesund belegt als Pausensnack mit 
für unterwegs. Brot ist ein perfek-
ter Snack für zwischendurch und 
eine sättigende Beilage – etwa zu 
einem bunten Salat oder einer 
deftigen Gemüsesuppe. 

Landbrot 




